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1. Es ist eine Eigenart der natürlichen vor den künstlichen Sprachen, dass sie 

neben quantitativen Zeichen für quantitative Objekte, sog. Numeralia (wozu 

teilweise auch die Indefinita gehören) auch qualitative Zeichen für quantita-

tive Objekte verwenden, und die gilt sowohl für Anzahlen als auch für Masse. 

Als Beleg für ein qualitatives Mass-System sollen stehen die Bezeichnungen 

für verschiedene Quantitäten von Bier von 1 dl bis 5 dl  im Schweizer-

deutschen (die allerdings nicht sämtliche in allen Dialekten aufscheinen): 

1 dl es Herrgöttli 

2 dl es Tschumpeli 

3 dl e Stange / e Tulpe (zus. nach Form des Behältnisses geschieden) 

4 dl es Rugeli (setzt voraus, dass das Bierglas „gestaucht“ ist, z.B. St. 

Gallen/es Chübeli (z.B. Aargau) 

5 dl es Grosses (generell) / en Chübel (z.B. Aargau) 

Einen Hinweis auf qualitative Verwendung der Numeralia für Anzahlen kann 

man in deren Indeklinabilität in rein eher quantiativem und deren 

Deklinabilität in eher qualitativem Kontext sehen, vgl. 

Ich habe 2 Bier getrunken. (rein quantitative) 

Der Italiener um die Ecke führt 10 Biere. (Sorten; rein qualitative) 

und den entsprechenden Unterschied im Ungarischen: 

két cigaretta “zwei Zigarette    “ (2 Stück gleicher Marke) 

két cigarettát „zwei Zigarettennnn“ (2 Stück verschiedener Marke) 

Auf weitere, durch Vermischung von Quantität und Qualität bedingte syntakti-

sche Eigentümlichkeiten, kann hier nur hingewiesen werden, z.B. bayer. a 
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Stuckera 10 „10 Stück“, wo das Anzahl-Numerale postponiert ist wie z.B. im 

Thai (s.u.). 

2. Von regelrechtem qualitativem Plural kann allerdings erst dort gesprochen 

werden, wo nicht nur die Mass-Numeralia, sondern auch die Anzahl-

Numeralia systematisch sind, vgl. die folgenden englischen (z.T. nicht 

amerikanischen) Beispiele. Die Definitionen stammen aus dem Oxford 

Dictionary.1 

bevy “a large group of people or things of a particular kind”, bevy of blossoms, 

books, options, nach Elton John sogar für “gay birthdays” 

covey “a family or small flock of birds, especially partridge or quail” 

crush “a crowd of people pressed closely together”,  crush of worms” 

flight “a flock or large body of birds or insects in the air, especially when 

migrating”  

gaggle “a flock of geese” 

murder of crows, 

school of fish  

swarm “a large or dense group of flying insects” of bees. 

3. Im Thai gibt es zwei koexistente numerale Systeme: ein quantiatives und 

ein qualitatives. Wir übernehmen die Tabellen beider Systeme aus der 

Wikipedia. 

 

 

 

 

                                                
1 Ich danke Rose M. Davila herzlich für die Diskussion der Verwendung dieser Collectiva. 
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3.1. Quantitatives Thai-Numeral-System 

 

3.2. Qualitatives Thai-Numeral-System 
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